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AUF EINEN BLICK 

 

 
 
GuV und Bilanz 2022 

Euro 
2021 
Euro 

Umsatzerlöse  
(ohne Strom- und Energiesteuer) 

82.6138.744 75.180.402 

Ergebnis vor Abführung an die Gesell-
schafter  

2.424.684 2.296.292 

Konzessionsabgabe an die Stadt Schwä-
bisch Gmünd 

2.928.298 3.056.871 

Bilanzsumme 123.026.380 114.023.279 

Stammkapital 12.100.000 12.100.000 

Anlagevermögen 93.781.109 94.584.434 

Investitionen 5.336.044 4.994.714 

 
 
Mitarbeiter  2022 2021 

Kaufmännische Bereiche 84 79 

Technischer Bereich 74 74 

Auszubildende 8 9 

Mitarbeiter gesamt 166 162 

 
 
Nutzbare Abgabe 2022 2021 

Strom MWh 128.520 140.204 

Gas MWh 263.611 328.051 

Wasser Tsd. m3 3.125 3.153 
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AUF EINEN BLICK 

 

 
 
Technische Kennzahlen 
 
Stromversorgung 

 2022 
 

2021 
 

Trafostationen Stück 448 447 

Eigene Trafostationen Stück 314 315 

Kundeneigene Trafostationen Stück 134 132 

Leitungsnetz Meter 1.227.163 1.225.140 

Mittelspannungskabel Meter 274.340 273.313 

Mittelspannungsfreileitungen Meter 39.544 40.299 

Niederspannungskabel Meter 733.832 728.810 

Niederspannungsfreileitungen Meter 179.447 182.718 

Hausanschlüsse Stück 15.939 15.812 

Kabelhausanschlüsse Stück 10.188 9.993 

Freileitungshausanschlüsse Stück 5.751 5.819 

Eingebaute Zähler Stück 38.908 38.519 

 
 
Technische Kennzahlen 
 
Gasversorgung 

 2022 
 

2021 
 

Netzlänge Meter 259.789 259.670 

Hausanschlüsse Stück 7.743 7.736 

Eingebaute Zähler Stück 9.762 9.756 

 
 
Technische Kennzahlen 
 
Wasserversorgung 

 2022 
 

2021 
 

Netzlänge Meter 342.481 341.278 

Hausanschlüsse  Stück 14.886 14.853 

Eingebaute Zähler Stück 15.272 15.243 

 
 
Technische Kennzahlen 
 
Fernwärmeversorgung 

 2022 
 

2021 
 

Netzlänge km 8 8 

Eingebaute Zähler Stück 337 337 

 

 



5 
 

31.12.2022 Vorjahr 31.12.2022 Vorjahr

Aktiva € € Passiva € €

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 12.100.000,00 12.100.000,00

Bezugsrechte, Baukostenzuschüsse und sonstige II. Kapitalrücklage 10.600.634,30 10.600.634,30

immaterielle Vermögensgegenstände 3.199.531,41 3.374.865,86 III. Gewinnrücklage 8.050.000,00 8.050.000,00

3.199.531,41 3.374.865,86 30.750.634,30 30.750.634,30

II. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Betriebsbauten 9.744.507,26 9.994.588,31

2. Grundstücke mit Wohnbauten 429.907,94 383.685,75

3. Grundstücke ohne Bauten 46.623,16 46.623,16 B. Empfangene Ertragszuschüsse 14.276.504,46 13.995.052,12

4. Erzeugungs-, Gewinnungs- und Bezugsanlagen 2.973.223,19 2.979.585,63

5. Verteilungsanlagen 63.361.004,17 63.187.646,92

6. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 7.026.581,89 7.420.101,79

7. Anlagen im Bau 652.368,40 601.385,65 C. Rückstellungen

84.234.216,01 84.613.617,21 1. Steuerrückstellungen 0,00 0,00

III. Finanzanlagen 2. Sonstige Rückstellungen 7.397.913,84 4.392.426,88

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.274.000,00 1.376.000,00 7.397.913,84 4.392.426,88

2. Beteiligungen 4.573.353,57 4.685.159,69

3. Wertpapiere des Anlagevermögens 8.810,39 8.810,39

4. Ausleihungen gegen Unternehmen, mit denen ein D. Verbindlichkeiten

Beteiligungsverhältnis besteht 491.197,81 525.980,42 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 45.113.904,94 41.675.479,51

6.347.361,77 6.595.950,50 2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 1.600.344,19 348.125,57

B. Umlaufvermögen 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 9.446.867,29 9.076.883,78

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 4.214.923,38 2.618.701,41

I. Vorräte 5. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.163.315,90 1.004.171,03 denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 671.282,87 693.313,89

2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 1.570.476,68 196.963,51 6. Sonstige Verbindlichkeiten

2.733.792,58 1.201.134,54 davon aus Steuern:  663.852,85 €, Vj.: 2.351.921,41 € 9.554.004,41 10.472.661,48

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 70.601.327,08 64.885.165,64

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 13.308.475,60 12.355.332,82

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.115.304,31 509.614,09

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht 82.430,44 88.587,14

4. Sonstige Vermögensgegenstände 11.704.165,31 4.867.762,62

26.210.375,66 17.821.296,67

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 9.682,55 7.247,64

C. Rechnungsabgrenzungsposten 291.419,70 409.166,52

123.026.379,68 114.023.278,94 123.026.379,68 114.023.278,94

Stadtwerke Schwäbisch Gmünd GmbH

Bilanz zum 31. Dezember 2022
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2022 Vorjahr

€ €

1. Umsatzerlöse 85.945.533,61 79.608.553,60

abzügl. Stromsteuer -2.380.055,68 -2.674.279,00

abzügl. Energiesteuer -1.426.733,74 -1.753.872,45

82.138.744,19 75.180.402,15

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 915.469,57 782.037,05

3. Sonstige betriebliche Erträge 2.021.107,80 1.052.032,59

85.075.321,56 77.014.471,79

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren -50.779.111,50 -46.775.760,55

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -5.548.564,46 -3.877.513,69

-56.327.675,96 -50.653.274,24

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -9.024.662,02 -8.160.336,85

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für Unterstützung

(davon für Altersversorgung: 752.114,35 €, Vj.: 720.191,46 €) -2.785.044,52 -2.572.626,65

-11.809.706,54 -10.732.963,50

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -5.710.646,55 -5.795.931,72

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -6.390.796,48 -5.822.974,52

4.836.496,03 4.009.327,81

8. Erträge aus Beteiligungen

(davon aus verbundenen Unternehmen: 92.152,64 €, Vj.: 123.635,38 €) 252.251,47 247.837,82

9. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des 28.928,92 28.928,92

Finanzanlagevermögens

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 20.115,13 10.623,01

(davon aus verbundenen Unternehmen: 0,00 € ,Vj.: 0,00 €)   

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -610.248,05 -764.953,38

(davon aus der Aufzinsung: 5.497,00 €, Vj.: 4777,00 €)

12. Ergebnis aus Abgang Finanzanlagen und Wertpapiere des 

Umlaufvermögens 0,00 -59.200,00

13. Ergebnis vor Steuern 4.527.543,50 3.472.564,18

14. Steuern vom Einkommen und Ertrag -2.053.698,01 -1.124.212,44

(davon Organumlage: 1.932.498,00 € ,Vj.: 957.427,00 €)

15. Ergebnis nach Steuern 2.473.845,49 2.348.351,74

16. Sonstige Steuern -49.161,81 -52.059,89

17. Gewinnabführung aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages -1.773.683,68 -1.645.291,85

18. Gewinnabführung an Minderheitsgesellschafter -651.000,00 -651.000,00

  

19. Jahresüberschuss 0,00 0,00

20. Einstellung in Gewinnrücklagen 0,00 0,00

21. Bilanzgewinn 0,00 0,00

Stadtwerke Schwäbisch Gmünd GmbH

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2022
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ANHANG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2022 

 
 
I. Allgemeine Angaben 
 
Die Stadtwerke Schwäbisch Gmünd GmbH mit Sitz in Schwäbisch Gmünd wurde im Januar 2001 
gegründet und unter der Nummer HRB 701860 ins Handelsregister des Amtsgerichts Ulm eingetra-
gen. 
 
Gesellschafter der Stadtwerke Schwäbisch Gmünd GmbH sind die Bäderbetriebe Schwäbisch 
Gmünd GmbH mit 74,9 Prozent und die EnBW Ostwürttemberg DonauRies AG ODR, Ellwangen, 
mit 25,1 Prozent. 
 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung, die Gesellschafterversammlung und der Auf-
sichtsrat. 
 
Mit den Bäderbetrieben Schwäbisch Gmünd GmbH besteht ein Gewinnabführungsvertrag. 
 
Der Jahresabschluss und der Lagebericht 2022 wurden nach den Vorschriften des Dritten Buches 
des Handelsgesetzbuches für große Kapitalgesellschaften und den ergänzenden Bestimmungen 
des GmbH-Gesetzes sowie den Vorschriften des EnWG aufgestellt. 
 
Für die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. 
 
 

II. Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 
 
1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Das Anlagevermögen ist zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten aktiviert. Die vor dem 1. Januar 
2008 zugegangenen beweglichen Gegenstände des Sachanlagevermögens wurden nach der de-
gressiven Methode abgeschrieben. Auf Zugänge nach dem 1. Januar 2008 fand die lineare Ab-
schreibungsmethode Anwendung. Den planmäßigen Abschreibungen liegen Nutzungsdauern von 3 
bis 50 Jahren zugrunde.  
 
Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Einzelanschaffungskosten von 250 Euro bis zu 1.000 Euro wer-
den im Zugangsjahr aktiviert und über 5 Jahre linear abgeschrieben. 
 
Beim Finanzanlagevermögen werden die Anteilsrechte zu Anschaffungskosten bzw. dem niedrige-
ren beizulegenden Wert bewertet. 
 
Vorräte sind zu durchschnittlichen Anschaffungskosten unter Beachtung des Niederstwertprinzips 
ausgewiesen.  
 
Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände, Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 
sind mit Nominalwerten angesetzt. Erkennbare Risiken wurden bei der Bewertung durch Wertbe-
richtigungen angemessen berücksichtigt.  
 
Ertragszuschüsse, die von Kunden bis 2002 empfangen wurden, werden in gleichen Jahresraten 
mit 5 Prozent aufgelöst. Die ab 2003 vereinnahmten Ertragszuschüsse werden entsprechend den 
Nutzungsdauern der bezuschussten Sachanlagen aufgelöst. 
 
Mit den Rückstellungen wurde allen erkennbaren Risiken ausreichend Rechnung getragen, die Bi-
lanzierung erfolgte in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfül-
lungsbetrages.  
 
Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag bilanziert. 
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Es werden derivative Finanzinstrumente (Zinsswaps) eingesetzt, um Zinsrisiken abzusichern. Den 
Zinsswaps liegen Grundgeschäfte mit vergleichbaren gegenläufigen Risiken (Mikro-Hedge) zu-
grunde. Die bilanzielle Abbildung der Bewertungseinheiten erfolgt anhand der Einfrierungsmethode. 
Die Zeitwerte der Zinsswaps werden anhand allgemein anerkannter Bewertungsmodelle und -me-
thoden ermittelt. 
 
Die auf den Vorjahresabschluss angewandten Bilanzierungsmethoden sind unverändert geblieben.  

 
2. Angaben zur Bilanz 

 
2.1. Aktiva 
 
Die Gliederung und Entwicklung des Anlagevermögens im Berichtsjahr ist gesondert dargestellt. 
 
Zum Bilanzstichtag wurden folgende Anteile an verbundenen Unternehmen und 
Beteiligungen gehalten: 
 

• Baltic Windpark Beteiligungen GmbH & Co. KG (572 Tausend Euro), Stuttgart 

• BürgerEnergie-Stauferland eG (25 Tausend Euro), Schwäbisch Gmünd 

• GmündCOM GmbH (25 Tausend Euro), Schwäbisch Gmünd 

• HSW Solarpark Dingolfing GmbH (519 Tausend Euro), Heidenheim an der Brenz 

• HSW Windpark Kladrum GmbH & Co. KG (161 Tausend Euro), Heidenheim an der Brenz 

• KomKo Wind GmbH (444 Tausend Euro), Esslingen am Neckar 

• Ostalbwasser West GmbH (18 Tausend Euro), Schwäbisch Gmünd 

• Solarpark Mutlanger Heide GmbH & Co. KG (1,224 Millionen Euro), Schwäbisch Gmünd 

• STWGD Verwaltungs GmbH (25 Tausend Euro), Schwäbisch Gmünd 

• Südwestdeutsche Stromhandels GmbH (165 Tausend Euro), Tübingen 

• SüdWestStrom Windpark Donstorf GmbH & Co. KG (161 Tausend Euro), Tübingen 

• VR-Bank Ostalb eG (2 Tausend Euro), Aalen 

• Windpark Falkenberg GmbH (516 Tausend Euro), Heidenheim an der Brenz 

• Zweckverband Landeswasserversorgung (1,273 Millionen Euro) Stuttgart sowie 

• Zweckverband Mutlanger Gruppe (717 Tausend Euro) Mutlangen. 
 
Beteiligungen mit einer Anteilsquote über 20 Prozent: 

 Sitz 
Beteili-
gung in 
Prozent 

Eigenkapital der Ge-
sellschaft 31.12.2022 

Euro 

Jahresüberschuss/ 
Jahresfehlbetrag 

2022 
Euro 

GmündCOM 
GmbH 

Schwäbisch 
Gmünd 

100 813.348* -3.962* 

Ostalbwasser 
West GmbH 

Schwäbisch 
Gmünd 

50 36.346 -1.106 

STWGD Verwal-
tungs GmbH 

Schwäbisch 
Gmünd 

100 26.684 842 

Solarpark Mut-
langer Heide 

GmbH & Co. KG 

Schwäbisch 
Gmünd 

51 3.283.055 883.055 

*: aktuellste verfügbare Zahlen aus 2021 
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In den Vorräten i. H. v. 2,7 Millionen Euro (Vj. 1,2 Millionen Euro) sind Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe sowie unfertige Erzeugnisse und Leistungen enthalten.  

Von den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen von insgesamt 13,3 Millionen Euro (Vj. 
12,4 Millionen Euro) haben 286 Tausend Euro (Vj. 351 Tausend Euro) eine Restlaufzeit von mehr 
als einem Jahr. Alle übrigen Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände haben eine 
Restlaufzeit von unter einem Jahr. 

Forderungen gegenüber Gesellschaftern sind mit 3,5 Millionen Euro (Vj. 2,3 Millionen Euro) in 
den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und mit 327 Tausend Euro (Vj. 354 Tausend 
Euro) in den Forderungen gegen verbundene Unternehmen enthalten. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände i. H. v. 11,7 Millionen Euro (Vj. 4,9 Millionen Euro) bein-
halten im Wesentlichen Steuerforderungen, debitorische Kreditoren, Cash-Pool-Forderungen so-
wie sonstige Forderungen aus dem Regulierungskonto. Von den Steuerforderungen betreffen 258 
Tausend Euro (Vj. 415 Tausend Euro) erst im Folgejahr abzugsfähige Vorsteuern. 

 
2.2. Passiva 
 
Das Stammkapital i. H. v. 12,1 Millionen Euro ist voll eingezahlt. 
 
In der Gewinnrücklage i. H. v. 8,1 Millionen Euro (Vj. 8,1 Millionen Euro) sind die erfolgsneutralen 
Umbewertungen gemäß BilMoG sowie die Zuführungen der Jahre 2012 bis 2018 ausgewiesen. Im 
Jahr 2022 wurde keine Zuführung in die Gewinnrücklagen vorgenommen. Bei den Gewinnrücklagen 
handelt es sich um andere Gewinnrücklagen. 
 
Die empfangenen Ertragszuschüsse i. H. v. 14,3 Millionen Euro (Vj. 14,0 Millionen Euro) beinhal-
ten überwiegend Baukostenzuschüsse sowie Hausanschlusskosten von Tarifkunden.  
 
Die sonstigen Rückstellungen i. H. v. 7,4 Millionen Euro (Vj. 4,4 Millionen Euro) betreffen insbe-
sondere Verpflichtungen gegenüber den Mitarbeitern, aus der Gesetzgebung, aus Verträgen, Be-
rufsgenossenschaftsbeiträge, interne und externe Jahresabschlusskosten sowie ausstehende 
Rechnungen. 

Übersicht über die Verbindlichkeiten zum 31. Dezember 2022 

  

Gesamt 

EUR 

davon mit einer Restlaufzeit 

bis 1 Jahr 

EUR 

1 bis 5 Jahre 

EUR 

über 5 Jahre 

EUR 

1 
Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 

45.113.904,94 

(Vj. 41.675.479,51) 

20.838.904,66 

(Vj. 14.367.145,87) 

10.133.333,56 

(Vj. 9.133.333,44) 

14.141.666,72 

(Vj. 18.175.000,20) 

2 Erhaltene Anzahlungen 
1.600.344,19 

(Vj. 348.125,57) 

1.600.344,19 

(Vj. 348.125,57) 
0 0 

3 
Verbindlichkeiten aus Lieferun-
gen und Leistungen 

9.446.867,29 

(Vj. 9.076.883,78) 

9.446.867,29 

(Vj. 9.076.883,78) 
0 0 

4 
Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 

4.214.923,38 

(Vj. 2.618.701,41) 

4.214.923,38 

(Vj. 2.618.701,41) 
0 0 

5 
Verbindlichkeiten gegenüber 
Unternehmen mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 

671.282,87 

(Vj. 693.313,89) 

671.282,87 

(Vj. 693.313,89) 
0 0 

6 Sonstige Verbindlichkeiten 
9.554.004,41 

(Vj. 10.472.661,48) 

9.554.004,41 

(Vj. 10.472.661,48) 
0 0 
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Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind überwiegend durch Bürgschaften der 
Stadt Schwäbisch Gmünd gesichert.  
 
Von den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen 509 Tausend Euro 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. Die übrigen Verbindlichkeiten betreffen im We-
sentlichen die Ergebnisabführung. 
 
Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern sind mit 1,8 Millionen Euro (i. Vj. 562 Tausend 
Euro) in den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, mit 4,2 Millionen Euro (i. Vj. 2,6 
Millionen Euro) in den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen, mit 651 Tausend 
Euro (i.Vj. 651 Tausend Euro) in den Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht, und mit 205 Tausend Euro (i. Vj. 9 Tausend Euro) in den sonstigen 
Verbindlichkeiten enthalten.  

 
Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten im Wesentlichen Steuerverbindlichkeiten, Gutschriften 
aus Jahresverbrauchsabrechnungen sowie kreditorische Debitoren.  
 
Die Ergebnisabführung 2022 i. H. v. 2,4 Millionen Euro (Vj. 2,3 Millionen Euro) ist in den Verbind-

lichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen und in den Verbindlichkeiten gegenüber Unter-

nehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, enthalten. 

3. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Die Umsatzerlöse (ohne Strom- und Energiesteuer) setzen sich wie folgt zusammen: 
 

 2022 
Millionen Euro 

2021 
Millionen Euro 

Strom 44,8 45,2 

Gas 21,0 16,0 

Wasser 8,8 8,7 

Fernwärme 0,7 1,4 

Sonstige 6,8 3,9 

Gesamt 82,1 75,2 

 
In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind unter anderem die Auflösungen von Rückstellungen 
und Erträge aus Anlageabgängen von rd. 69 Tausend Euro enthalten (periodenfremder Ertrag). 
 
Der Materialaufwand betrifft mit 50,8 Millionen Euro (Vj. 46,8 Millionen Euro) Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffe und bezogene Waren (unter anderem Strom-, Gas- und Wasserbezug von unseren Vor-
lieferanten) sowie mit 5,5 Millionen Euro (Vj. 3,9 Millionen Euro) bezogene Leistungen (unter ande-
rem Fremdleistungen für Instandhaltungen). 
 
Der Personalaufwand setzt sich aus 9,0 Millionen Euro (Vj. 8,2 Millionen Euro) für Löhne und Geh-
älter sowie 2,8 Millionen Euro (Vj. 2,6 Millionen Euro) für soziale Abgaben und für Altersversorgung 
zusammen.  
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen i. H. v. 6,4 Millionen Euro (Vj. 5,8 Millionen Euro) 
beinhalten insbesondere Konzessionsabgaben i. H. v. 2,9 Millionen Euro (Vj. 3,1 Millionen Euro), 
Mieten 610 Tausend Euro (Vj. 524 Tausend Euro) sowie Versicherungen 185 Tausend Euro (Vj. 166 
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Tausend Euro). Des Weiteren sind periodenfremde Aufwendungen aus Anlagenabgängen in Höhe 
von 48 Tausend Euro in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten. 
 
4. Angaben nach § 6b Abs. 3 EnWG 
 
Geschäfte größeren Umfangs mit verbundenen Unternehmen außerhalb der gewöhnlichen Tätigkeit 
als Unternehmen der Energieversorgung liegen nicht vor. 
 
Sämtliche Abrechnungen erfolgen auf der Grundlage vertraglicher Vereinbarungen zu marktüblichen 
Konditionen. 
 
5. Nachtragsbericht 
 
Vorgänge von besonderer Bedeutung sind nach dem Schluss des Geschäftsjahres nicht eingetre-
ten.  
 

III. Übrige Angaben 

AUFSICHTSRAT 
 
 
Richard Arnold Oberbürgermeister der Stadt Schwäbisch Gmünd 

 Vorsitzender des Aufsichtsrats  
 
Alfred Baumhauer Rechtsanwalt 
 Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats 
 
Rene Bantel Kämmerer der Stadt Schwäbisch Gmünd 
 (ab 30.09.2022) 
 
Martin Bläse Maler- und Lackierermeister 
 
Andreas Büchelmaier Dipl.-Wirtschaftsingenieur 
 Arbeitnehmervertreter 
 
Thomas Herkommer Leiter Kundenservice & Abrechnung, EnBW AG, Karls-

ruhe 
 
Dr. Dorothea Kosin Ärztin 
 
Julia Krieg Betriebswirtin (B.A.) 
 Arbeitnehmervertreterin 
 
Karl Miller Architekt 
 
Christof Preiß Architekt 
 
Frank Reitmajer Kaufmännischer Vorstand der  
 EnBW ODR AG, Ellwangen 
 
Alexander Relea-Linder Gewerkschaftssekretär 
 
Dr. Stefan Rogat Leiter Regulierungsmanagement und  

  Netzwirtschaft der Netze BW GmbH, Stuttgart 
 
Tim-Luka Schwab Student 
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GESCHÄFTSFÜHRUNG 
 
 
Peter Ernst Dipl.-Ing., Dipl.-Wirt.-Ing. 
 Sprecher der Geschäftsführung 
 
Stefan Herzhauser Dipl.-Betriebswirt (BA) 
 
  
Hinsichtlich der Bezüge der Geschäftsführung wird von der Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB 
Gebrauch gemacht.  
 
Im Geschäftsjahr wurden derivative Finanzinstrumente (Zinsswaps) zur Absicherung künftiger Zah-
lungsströme aus variabel verzinslichen Darlehen (Grundgeschäft) verwendet. Aufgrund der Be-
tragsidentität und der Kongruenz der Laufzeiten, Zinssätze, Zinsanpassungs- bzw. Zins- und Til-
gungstermine gleichen sich die gegenläufigen Wertänderungen bzw. Zahlungsströme während der 
Laufzeit von Grund- und Sicherungsgeschäft aus. Das mit der aus dem Grundgeschäft und dem 
Sicherungsgeschäft gebildeten Bewertungseinheit nach § 254 HGB gesicherte Kreditvolumen be-
trägt zum Bilanzstichtag 20 Millionen Euro. Die Höhe der mit Bewertungseinheiten abgesicherten 
Risiken beläuft sich auf 1,8 Millionen Euro.  
 
Sonstige finanzielle Verpflichtungen zum Ende des Berichtsjahres betreffen Miet- und Leasingver-
träge sowie Überlassungsverträge für Software in Höhe von gesamt 1,1 Millionen Euro (Vj. 1,6 Milli-
onen Euro). 
 
Im Geschäftsjahr 2022 waren im Sinne des § 267 Abs. 5 HGB durchschnittlich 84 (Vj. 79) Mitarbeiter 
im kaufmännischen Bereich und 74 (Vj. 74) Mitarbeiter im technischen Bereich beschäftigt. 
 
Die Bezüge des Aufsichtsrats betrugen im Berichtsjahr 18 Tausend Euro.  
 

Das im Geschäftsjahr 2022 erfasste Honorar des Abschlussprüfers beträgt für Abschlussprüferleis-
tungen 30 Tausend Euro. 
 
Der Jahresabschluss der Gesellschaft wird in den Konzernabschluss der Bäderbetriebe Schwäbisch 
Gmünd GmbH, Schwäbisch Gmünd, einbezogen. Die Bäderbetriebe Schwäbisch Gmünd GmbH er-
stellt den Konzernabschluss (kleinster und größter Kreis). Der Konzernabschluss wird im Bundes-
anzeiger veröffentlicht. 
 
Schwäbisch Gmünd, den 30. März 2023 
 
 
 
Peter Ernst                                                        Stefan Herzhauser 
Geschäftsführer        Geschäftsführer 
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LAGEBERICHT FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2022 

 
Grundlagen der Stadtwerke Schwäbisch Gmünd GmbH 
 
Geschäftsmodell 
 
Die Stadtwerke Schwäbisch Gmünd GmbH ist innerhalb ihres Netzgebietes größtenteils für die 
Grundversorgung zuständig. Geschäftsfelder sind im Rahmen der kommunalen Aufgabenstellung: 
 

• die Versorgung der Bevölkerung mit Strom, Gas, Wasser und Wärme 

• die Erzeugung von Energie 

• die Bereitstellung von Energiedienstleistungen 

• Energie-Contracting 

• Betriebsführungen 
 
Gesellschafter der Stadtwerke Schwäbisch Gmünd GmbH sind die Bäderbetriebe Schwäbisch 
Gmünd GmbH mit 74,9 Prozent und die EnBW Ostwürttemberg DonauRies AG ODR, Ellwangen, 
mit 25,1 Prozent. 
 
Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung, die Gesellschafterversammlung und der Auf-
sichtsrat.  
 
Zum Bilanzstichtag wurden folgende Beteiligungen gehalten: 
Baltic Windpark Beteiligungen GmbH & Co. KG, BürgerEnergie-Stauferland eG, GmündCOM 
GmbH, HSW Solarpark Dingolfing GmbH, HSW Windpark Kladrum GmbH & Co. KG, KomKo Wind 
GmbH, Ostalbwasser West GmbH, Solarpark Mutlanger Heide GmbH & Co. KG, STWGD Verwal-
tungs GmbH, Südwestdeutsche Stromhandels GmbH, SüdWestStrom Windpark Donstorf GmbH & 
Co. KG, VR-Bank Ostalb eG, Windpark Falkenberg GmbH, Zweckverband Landeswasserversor-
gung sowie Zweckverband Mutlanger Gruppe. 
 
Ziele des Unternehmens 
 
Für unsere Kunden sind wir der attraktive Partner für Dienstleistungen, Energie und Wasser. Wir 
stehen für Versorgungssicherheit, wettbewerbsfähige und innovative Produkte sowie für Kunden-
nähe. Den Wandel in der Energiewirtschaft begreifen wir als Chance. Wir sind Motor für umweltori-
entiertes und energieeffizientes Verhalten in der Stadt, unterstützen die Energiewende und treiben 
diese vor Ort mittels unterschiedlicher Maßnahmen entschlossen voran. Des Weiteren haben wir 
eine Gewinnerzielungsabsicht, die die Erwartungen unserer Gesellschafter erfüllt. 
 
Steuerungssystem 
 
Die zentrale Steuerungsgröße als finanzieller Leistungsindikator für unser Unternehmen ist das Er-
gebnis vor Steuern. Für die Messung setzen wir ein Planungs- und Controllingsystem ein. Als nicht 
finanzielle Leistungsindikatoren dienen uns die Absatzmengen Strom, Gas und Wasser. 
 

Wirtschaftsbericht 
 
Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 
 
Die wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland hat sich im Jahr 2022 weiter stabilisiert. Das Brutto-
inlandsprodukt ist um 1,9 Prozent angestiegen (Quelle: Statistisches Bundesamt). 
 
Mit der Energiewende und der wachsenden Bedeutung des Klimaschutzes und der Nachhaltigkeit 

befindet sich die Energiebranche mitten im Wandel − einhergehend mit dem deutlichen Ausbau der 
Erneuerbaren Energien sowie der Digitalisierung. Wir haben unsere Unternehmensstrategie ent-
sprechend ausgerichtet. In diesem Zusammenhang haben auch Energieeffizienz, intelligente Strom-
netze sowie Elektromobilität eine große Bedeutung. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Grundversorgung
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Geschäftsverlauf 
 
Wesentliche Vorgänge des Geschäftsjahres 2022 waren die Fortführung und der Ausbau unserer 
Aktivitäten bezüglich erneuerbarer Energien, Energieeffizienz und Elektromobilität. Darüber hinaus 
haben wir die Weiterentwicklung des Unternehmens vom Regionalversorger zum Service- und 
Strukturdienstleister fortgesetzt. 
 
In der Stromversorgung sank die Absatzmenge (ohne Verlustenergie und Eigenverbrauch) um 14 
GWh auf 115 GWh. Dabei ging der Absatz im Sonderkundenbereich um 7 GWh auf 29 GWh zurück. 
Der Absatz im Tarifkundensegment lag ebenfalls um 7 GWh unter dem Vorjahresniveau bei 86 GWh. 
Wie im Vorjahr erfolgte die Verlustenergielieferung an die Netzsparte durch den eigenen Vertrieb. 
Insgesamt verringerten sich die Umsatzerlöse in der Stromversorgung um 0,4 Millionen Euro auf 
44,6 Millionen Euro. 
 
In der Gasversorgung reduzierte sich die Absatzmenge (ohne Eigenverbrauch) gegenüber dem Vor-
jahr um 57 GWh auf 244 GWh. Hauptursachen hierfür waren die milde Witterung sowie die Einspar-
bemühungen der Verbraucher im Zusammenhang mit der aktuellen Lage auf dem Gasmarkt. So 
verringerte sich der Tarifkundenabsatz um 27 GWh. Der Umsatz erhöhte sich trotz geringerer Men-
gen preisbedingt um 5,0 Millionen Euro auf 21,0 Millionen Euro. 
 
Der Absatz in der Wasserversorgung ging leicht um 28 Tausend m3 auf 3,1 Millionen m3 zurück. Der 
Wasserumsatz stieg preisbedingt um 155 Tausend Euro auf 8,8 Millionen Euro an. 
 
In der Wärmeversorgung verringerte sich der Absatz an Heizwärme analog zum Gasabsatz im We-
sentlichen witterungsbedingt um 2,1 GWh auf 11,7 GWh. Die Abgabe an Warmwasser betrug 2,9 
Tausend m3. Die Umsatzerlöse lagen für die Heizwärme bei 0,7 Millionen Euro und für den Wärme-
anteil an Warmwasser bei 12 Tausend Euro. 
 
Vermögens- und Finanzlage 
 
Die Bilanzsumme erhöhte sich im Vergleich zum Vorjahr um 9,0 Millionen Euro auf 123,0 Millionen 
Euro. Den Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände, Sachanlagen und Finanzanlagen 
in Höhe von 5,3 Millionen Euro (Vj. 5,0 Millionen Euro) standen planmäßige Abschreibungen in Höhe 
von 5,7 Millionen Euro (Vj. 5,8 Millionen Euro) gegenüber. Die Investitionen in Sachanlagen im Jahr 
2022 verteilen sich hauptsächlich auf Verteilungsanlagen 3,5 Millionen Euro (Vj. 3,5 Millionen Euro), 
Erzeugungs-, Gewinnungs- und Bezugsanlagen 0,3 Millionen Euro (Vj. 0,2 Millionen Euro) und An-
dere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 0,7 Millionen Euro (Vj. 0,5 Millionen Euro). 
 
Die Veränderung auf der Aktivseite erklärt sich fast ausschließlich aus den Veränderungen im Um-
laufvermögen. Die unfertigen Erzeugnisse erhöhten sich um 1,4 Millionen Euro auf 1,6 Millionen 
Euro. Darüber hinaus ist der Cash Pool am Stichtag 31.12.2022 mit 6,6 Millionen Euro in den For-
derungen enthalten, während im Vorjahr eine Verbindlichkeit ausgewiesen wurde. 
 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben sich um 1,0 Millionen Euro auf 13,3 Millio-
nen Euro erhöht, was im Wesentlichen an den preisbedingten Umsatzerhöhungen im Gasbereich 
liegt. 
 
Die Eigenkapitalquote sank aufgrund der höheren Bilanzsumme bei konstantem Eigenkapital ge-
genüber dem Vorjahr um 2,0 Prozent auf 25,0 Prozent. Eine Zuführung in die Gewinnrücklagen 
wurde im Berichtsjahr nicht vorgenommen. Eine stabile Eigenkapitalquote wird für uns auch in Zu-
kunft eine hohe Priorität haben. 
 
Die Veränderung auf der Passivseite ist im Wesentlichen durch eine Erhöhung der Rückstellungen 
um 3,0 Millionen Euro, einen Anstieg der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten um 3,4 Milli-
onen Euro, eine Zunahme der erhaltenen Anzahlungen um 1,3 Millionen Euro sowie einen Anstieg 
der Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen um 1,6 Millionen Euro charakterisiert.  
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Im Bereich der mittel- und langfristigen Verpflichtungen sind die langfristigen Rückstellungen unver-
ändert geblieben während die langfristigen Bankverbindlichkeiten aufgrund planmäßiger Tilgungen 
um 3,0 Millionen Euro zurückgegangen sind. 
 
Die kurzfristigen Rückstellungen haben sich gegenüber dem Vorjahr um 3,0 Millionen Euro auf 6,9 
Millionen Euro erhöht. 
 
Unsere Liquidität war im abgelaufenen Geschäftsjahr im Rahmen des Cash-Pools mit der Stadt 
Schwäbisch Gmünd jederzeit gesichert. Die Cash-Pool-Forderungen beliefen sich Ende 2022 auf 
6,6 Millionen Euro (Vj. 3,7 Millionen Euro Verbindlichkeiten) und sind in den sonstigen Vermögens-
gegenständen enthalten. Die Tilgungen von Darlehen lagen in 2022 bei 2,7 Millionen Euro (Vj. 2,4 
Millionen Euro). 
 
Ertragslage 
 
Die Umsatzerlöse sind im Vergleich zum Vorjahr deutlich um 7,0 Millionen Euro auf 82,1 Millionen 
Euro gestiegen. Neben preisbedingten Umsatzsteigerungen im Gasbereich konnte das Dienstleis-
tungsgeschäft ausgebaut werden. Die sonstigen betrieblichen Erträge haben sich um 1,0 Millionen 
Euro auf 2,0 Millionen Euro erhöht, was vor allem an höheren KWK Rücklieferer-Erträgen lag. 
 
Der Materialaufwand hat sich stark um 5,7 Millionen Euro auf 56,3 Millionen Euro erhöht, vor allem 
bedingt durch die deutlich gestiegenen Kosten für Energiebeschaffung. Außerdem stiegen die Auf-
wendungen für bezogene Leistungen um 1,7 Millionen Euro auf 5,5 Millionen Euro an. 
 
Beim Personalaufwand war eine Zunahme um 1,1 Millionen Euro auf 11,8 Millionen Euro zu ver-
zeichnen. Ursächlich hierfür sind Tarifsteigerungen und ein leichter Zuwachs an Mitarbeiterkapazi-
täten. 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind u.a. aufgrund angehobener Wertberichtigungen zu 
Forderungen um 0,6 Millionen Euro auf 6,4 Millionen Euro angestiegen. 
 
Die Ertragslage hat sich in 2022 gegenüber dem Vorjahr verbessert. Das Ergebnis vor Steuern lag 
mit 4,5 Millionen Euro um 1,0 Millionen Euro über dem Vorjahreswert. Höheren Materialaufwendun-
gen durch gestiegene Kosten für Energiebeschaffung standen im Wesentlichen höhere Umsatzer-
löse auch aus dem Dienstleistungsgeschäft und höhere sonstige betriebliche Erträge gegenüber. 
 
Das Ergebnis nach Steuern belief sich auf 2,5 Millionen Euro nach 2,3 Millionen Euro im Vorjahr. 
1,8 Millionen Euro werden aufgrund des Gewinnabführungsvertrags an den Mehrheitsgesellschafter 
(Vj. 1,6 Millionen Euro) und 0,7 Millionen Euro an den Minderheitsgesellschafter (Vj. 0,7 Millionen 
Euro) abgeführt.  
 
Die Geschäftsführung ist mit der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage insgesamt zufrieden. 
 

Vergleich des tatsächlichen mit dem prognostizierten Verlauf 
 
In der Prognose im Lagebericht 2021 wurde für das Geschäftsjahr 2022 aufgrund gestiegenen Wett-
bewerbs und regulatorischer Einflüsse ein Ergebnis vor Steuern leicht über dem Niveau des Ge-
schäftsjahres 2021 prognostiziert. Das Ergebnis vor Steuern 2022 lag trotz den allgemeinen bran-
chenspezifischen Herausforderungen über dieser Prognose. 
 
Bezüglich des nicht finanziellen Leistungsindikators können wir Folgendes feststellen: 
 
Für das Jahr 2022 lag die Absatzmenge für Strom (ohne Verlustenergie und Eigenverbrauch) mit 
115 GWh um 7 GWh unter dem Planwert von 122 GWh. Im Gasbereich wurde der Planabsatz (ohne 
Eigenverbrauch zur Wärmeerzeugung) von 254 GWh um 10 GWh unterschritten und betrug 244 
GWh. Im Bereich Wasser konnte mit dem Absatz von 3,1 Millionen m3 eine Verbesserung von 15 
Tausend m3 erzielt werden. Im Bereich Wärme lag die Absatzmenge mit 11,7 GWh unter dem Plan-
wert von 12,3 GWh. 
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Im Bereich der Investitionen war für das Geschäftsjahr 2022 ein Betrag von 7,0 Millionen Euro ge-
plant. Die tatsächlichen Investitionen beliefen sich insgesamt auf 5,3 Millionen Euro.  
 
Tätigkeitsabschlüsse 
 
Wir erfüllen mit unseren Tätigkeitsabschlüssen 2022 die Berichtspflicht nach § 6b EnWG. In unserer 
internen Rechnungslegung führen wir jeweils getrennte Konten für die folgenden Tätigkeiten: 
 

• Elektrizitätsverteilung 

• Gasverteilung 

• Andere Tätigkeiten innerhalb des Elektrizitätssektors 

• Andere Tätigkeiten innerhalb des Gassektors 

• Tätigkeiten außerhalb des Elektrizitäts- und Gassektors 

• Grundzuständiger Messstellenbetrieb für moderne Messeinrichtungen und intelligente 
Messsysteme 

 
 

Risiko-, Chancen- und Prognosebericht 
 

Beschreibung des Risikomanagementsystems 
 
Als ein in vielen Bereichen operierendes Dienstleistungsunternehmen haben wir ein umfassendes 
Risikomanagementsystem im Einsatz. Die Risiken werden regelmäßig aktuell bewertet. Die Ge-
schäftsführung erhält mehrmals unterjährig Berichte über die Risikosituation 
 
Einzelrisiken 
 
Risiken für unser Unternehmen ergeben sich hauptsächlich aus den Marktgegebenheiten mit der 
Gefahr von konjunkturbedingten Absatzrückgängen, Kundenverlusten und einem wettbewerbsbe-
dingten Preisdruck, in der Energiebeschaffung sowie aus Kürzungen der Netzentgelte im Zuge der 
Anreizregulierung. 
 
Wir haben für alle erkennbaren Risiken weitestgehend Vorkehrungen getroffen. Bestandsgefähr-
dende Risiken, die die Fortführung der Gesellschaft beeinträchtigen könnten, sind zum heutigen 
Zeitpunkt nicht zu erkennen. 
 
Chancenbericht 
 
Wir werden uns den zukünftigen Herausforderungen stellen und sehen durch individuelle Produkt-
gestaltung, Kostenorientierung, weitere Prozessoptimierungen, Ausbau des Kundenservice und ak-
tives Gestalten der Energiewende gute Chancen für eine weiterhin stabile und erfolgreiche Positio-
nierung im Markt. Wir schätzen diese Chancen als mittel ein. 
 
Prognosebericht 
 
Die Energiebranche und auch unser Unternehmen werden in den kommenden Jahren weiterhin von 
Klimaschutz, Nachhaltigkeit und der Energiewende geprägt sein. Wir werden unsere Aktivitäten be-
züglich Erneuerbarer Energien, Energieeffizienz und Elektromobilität fortführen und weiter aus-
bauen. Darüber hinaus werden die Digitalisierung der Energiewende und die Weiterentwicklung des 
Unternehmens vom Regionalversorger zum Service- und Strukturdienstleister eine große Rolle spie-
len.  
 
Weiterhin sehen wir mittelfristig erhebliche Investitionen in Infrastruktur und IT-Systeme, was unse-
ren finanziellen Handlungsspielraum zusätzlich einschränkt. 
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Gemäß unserer Wirtschaftsplanung rechnen wir im Energievertrieb für 2023 mit einer weiteren Zu-
nahme des Wettbewerbs, verbunden mit einer höheren Kundenfluktuation. Die Planmengen als 
nicht finanzieller Leistungsindikator liegen bei 107 GWh im Strom- und bei 267 GWh im Gasbereich. 
 
In der Wasserversorgung erwarten wir keine wesentlichen Veränderungen zum Vorjahr und planen 
mit einer abgesetzten Menge von 3,1 Millionen m3. 
 
Im Bereich Wärme beträgt die Planmenge 12,3 GWh. 
 
Die Investitionsplanung sieht für 2023 einen Betrag in Höhe von 7,7 Millionen Euro vor.  
 
Gemäß unserer aktuellen Mittelfristplanung erwarten wir für das nächste Jahr Umsatzerlöse, 
die über dem Niveau des Jahres 2022 liegen, sowie ein Ergebnis vor Steuern, das leicht unter dem 
Niveau von 2022 liegt. 
 
 
Schwäbisch Gmünd, den 30. März 2023 

 
 
 

Peter Ernst                                                        Stefan Herzhauser 
Geschäftsführer        Geschäftsführer 

 
 


